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Preußischer Landtag
Ab geordneten Haus

39 Plenar Sitzung vom 23 April 1837

Eingegangen Antrag Kanitz und Genossen betr die Er
höhung des Wollzolls

Auf der Tagesordnung steht zunächst 3 Berathung de5 Ge
setzentwurfs betr die Heranziehung der Fabriken n s w mit
Präcipualleistuugen für den Wegcbau in der Provinz Sachsen

Abg v Schorlemer Alst wird für das Gesetz stimmen
n der Hoffnung daß die Regierung eine bezügliche Vorlage
uch für andere Provinzen namentlich für die Provinz West
len machen werde
Abg Knebel betont das Bedürfniß einer solchen Vorlage

auf die Rheinprovinz
Minister Dr Lucius Wenn das Bedürfniß für ein solches

Gesetz hervortrete werde die Regierung die erforderlichen Kon
sequenzen daraus ziehen Ein allgemeines Staaisgefetz empfehle
sich nicht sondern eine Regelung von Provinz zu Provinz

Abg B artb konstatirt daß die Vorlage auch auf die be
reits bestehenden Fabriken Anwendung zu finden habe

Abg v Pilgrim bennwortet Ausdehnung der vorliegen
den Bestimmungen auf Westfalen während Abg Dr Wehr
ein allgemeines Ge etz für die aanze Monarchie wünscht

Nachdem noch Abg v Rauchhaupt für die Vorlage ein
getreten wird dieselbe einstimmig angenommen

Es folgt 3 Berathung des Gesetzentwurfs betr die Verkei
lung der öffentlichen Lasten bei Grundstückstheilungen und die
Gründung neuer Ansiedlungen in der Proviuz Hannover Abg
Bohtz äußert einige Wünsche in Bezug auf eine Centralstelle
zur Information der Interessenten worauf die Vorlage ange
nommen wird

Die Haubergordnung kür den Dillkreis und den Oberwester
waldkreis wird debattelos in 3 Lesung angenommen

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist 2 Lesung des Ge
setzentwurfs betr die Feststellung der Leistungen für Volks
schulen Refcrent Abg Barth

Abg Zelle begründet den von ihm und Abg Virchow ein
gebrachten Antrag l den Entwurf au die Kommission zurück
zuverweisen 2 im Falle der Ablehnung dieses Antrages s 2,da
hin abzuändern daß die Entscheidung des Kreis bezw Bezirks
ausschusses über Anforderungen der SchulaussichtsbelMden
unter Beobachtung der allgemeinen Verfügung über Einrich
tung Aufgabe und Ziel der preußischen Volksschule vom 13
Oktober 1872 erfolgen soll anstatt wie die Kammission vor
schlägt mit Rücksicht ant das Bedürfniß der Schule und auf
die Leistungsfähigkeit der Verpflichteten

Abg Hansen tritt für die Vorlage ein für welche sich ein
unleugbares Bedürfniß herausgestellt habe Doch könne die
vorgeschlagene Regelung nur als eine provisorische gelten wes
halb er mit der Mehrheit seiner Freunde der Vorlage mit dem
Amendement Friedberg wonach das Gesetz mir bis zum Erlaß
eines Gesetzes über d e Unterhaltung der öffentlichen Volks
schulen längstens bis zum 1 Juli 1892 gelten soll zustimmen

Abg Meyer Arnswalae findet zwar den Grundgedanken der
Vorlage ganz sympathisch kann sich aber doch nicht dazu ent
schließen die Entscheidung über Schulanforderuugen von der
Schulaussichtsbehö de auf die Selbstverwaltung zu übertragen

Abg v Tiedemann Labischin befürwortet eingehend die
Vorlage Die Schulauisicdtsbehörden wünschten daß in ihren
Bezirken die Schulverhättnisse besonders gut geordnet seien was

Nachdruck verboen

Ludwig Uhland
Ein Gedcukblatt zur hundertsten Wiederkehr seines Ge

burtstages am 26 April
Von Adolph K o h u t

Wem heut ein Geist herniederstiege
Zugleich ein Sänger uud ein Held

er würde finden daß ein Genius wie Ludwig Uhland
hienicden noch nie gewandelt Der größte schwäbische
Dichter ist nicht allein der volksthümlichste Lyriker resp
Balladenschöpfer nach Goethe Schiller und Heinrich Heine
er genießt neben dem genannten Tcifolium unserer Natio
nallitercttur nicht allein die unbestrittenste Volksthümlich
keit sondern er gehört auch zu den edelsten Größen den
lautersten und erhabensten Charakteren des deutschen Volkes
Bei ihm ging das Leben mit der Dichtung Hand inHsnd
Die glühende Begeisterung sür Freiheit und Recht das
unerschütterliche Festhalten an sen idealen Gütern des
Lebens die Keuschheit der Empfindung diese Eigen
schaften der Uhiand schen Individualität bilden auch das
bezeichnendste Merkmal seines dichterischen Schaffens Ein
Sänger und ein Held kämpfte und sang er stets für
das Volk das er liebte wie kaum Einer und das Volk
huldigt mit danknfülller Seele seinen Manen und noch
kommende Geschlechter werden sein Andenken heilig halten
denn in ihm ehrt die Nation das Ideal eines deutschen
Mannes den treuen Eckart der weder nach rechts noch
nach links schwankt welcher vor den Großen und Mäch
tigen dieser Welt sich nicht fürchtet und auch ihnen kühn
die Wahrheit zu sagen wagt der Herold der Vaterlands
liebe des ehrlichen Bürgersinnes uud der edlen reinen
Minne

Wer kennt nicht die Uhlcmd fchen Gedichte die von zahl
reichen Komponisten in Musik gesetzt wurden Wer singt
nicht diese gemüthlichen rührenden weihevollen und er
hebenden Lieder welche schon seit vielen Jahrzehnten ein
Gemeingut des deutschen Volkes geworden sind Dieselben
haben eine so allgemeine Verbreitung gesunden und er
klingen so hell und jubelnd im Pallast wie in der Hütte
daß nur die Literaturkenner wissen daß sie von Uhland
herrühren der Laie hält dieselben sür Volkslieder
Seine Dichtkunst hat trotz der leisen Schwermuth die
über einige Lieder und Balladen ausgegossen ist nichts
vom Heine schen Weltschmerz nichts von Heine fcher Zer
rissenheit sie fließt hell und klar frisch und sprudelnd mit
lieblichem Tonsalle aus dem Jungbrunnen des deutschen
Gemüthslebens Deshalb die unermeßliche Volkstümlich
keit derselben und deshalb die packende Gewalt dieser Herr
lichen Lyrik

Der Liebe Lust und Leid die Süßigkeiten und Abgründe
der Minne Volk und Freiheit Deutschland und Vaterland

sie leicht zu einem Uebereiker fühle Die Autorität der Regie
rung könne nicht leiden wenn die Selbstverwaltungsbehörden
in dem einen oder dem anderen Falle gegen die Regierung ent
schieden Das Gesetz werde n r einen provisorischen Charakter
haben er bosse daß ihm bald ein Schuldotatwnsgesetz folgen
werde

Abg Dr Friedberg Seine Freunde hätten mancherlei
Bedenken für die Vorlage Schülaugelegenheiteu eigneten sich
am wenigstens dazu der Selbstverwaltung unterstellt zu wer
den Eine Etappe zum Schuldotationsgeietz sei die Vorlage
nicht sie werde vielmehr dazu dienen dasselbe zu verschleppen
Er wünsche der Regierung die Möglichkeit offen zulassen nach
fünf Jahren darüber zu entscheiden ob das Gesetz bestehen
bleiben oder ob zu dem jetzt bestehenden Zustande zurückgegangen
werden soll Sei das Gesetz einmal angenommen dann werde
es nicht möglich sein es durch ein anderes Gesetz aufzuheben
Er bitte das Haus seinem Antrage auf zeitliche Beschränkung
zuzustimmen es werde dadurch der Mehrheit seiner Freunde
ermöglicht dem Gesetze zuzustimmen

Abg v Rauchhanpt findet es unverständlich daß die Li
beralen diesem Gesetze welches die Rechte der Selbstverwaltung
erweitern Schwierigkeiten machten Das Gesetz werde sehr
woh thätig wirken und werde im Lande überall gewünscht

Abg Hobrecht Es handle sich hier um eine ungemein
schnurrige Materie und da sei es doch angezeigt die praktische
Ausführung dieses Gesetzes zunächst zeitlich zu beschränken
Diese Beschränkung liege auch im Interesse der Sicherung eines
definitiven Dotanonsgesetzes

Cultusminister Dr v Goßler Die Materie sei zwar schwie
rig aber obgleich er sich sonst von Illusionen fernhalte sei er
doch überzeugt daß eiu ernster Versuch nut diesem Gesetze sei
es in der Regiernngs in der Herrenhaus oder in der vor
liegenden Commissionsfassung zu macheu sei und daß derselbe
zum Vortheile des Landes ausschlagen werde

Abg Dr Brüe l tritt für die Vorlage in der Commissions
fassuuz ein

Der Antrag auf Zurückvcrw ifuug der Vorlage wird gegen
die Stimmen der Freisinniugeu und einigen Nationalliberalen
abgelehnt cbenw der Zell sche Eventualantrag

Zu H 3a wonach das Gesetz auf Schutdausacken keine An
wendung sinken soll beautragtAbg Rickert auch die Lchrer
eompetenzen von dem Gesetze auszunehmen Den Haupt chaden
von dem Gesetze erleide der Osten Eui Schuld tatio sgesetz
sei noch lange nicht zu erwarten alle Mittel würden für das
Militär in Anspruch genommen Die den Gemeinden zu Gunsten
der Schule auferlegten Last n seien nicht erheblich gegenüber
den Lasten auf den anderen Gebieten

Minister v Goßler wendet sich gegen den Autrag Rickert
Sollten die Vechältnisse der Lehrer hinter denen gleich gestellter
Gesellschaftsklassen zurückbleiben so werde der Staat eme Besse
rung nicht abweisen können Mitjder Vorlage fei etwas Großes
erreicht worden

Abg v Ranchbanpt bemerkt dem Abg Rickert gegenüber
daß alle Parteien des Hauses das gleiche Interesse sür die
Volksschule hätten auch d e Katholiken

Abg Dr Enneecerus erklärt sich für den Antrag Rickert Abg
v Schorlemer dagegen

Der Antrag Rickert wird abgelehnt
Der Antrag Dr Fried erg auf beschränkte 5jährige Gel

tungsdauer des Gesetzes wird mit 149 gegen 101 Stimmen ab
gelehnt

Der Rest der Vorlage wird ohne weitere Discussion ange
nommen

Natur und Welt Mensch und L ben das Herz in seinem
geheimsten Fühlen die Seele in ihren zartesten Empfin
dungen alle Töne welche je die Msnscheubrust erfüllt
hat Ludwig Uhland belauscht uud ihnen in seiner schlicht
kernigen Weise Ausdruck gegeben

Seine Liebespocsie ist eine keusche reine echt deutsche
Jangsrau mit blauen Augen uud blondem Haar eine
prächtig verhüllte träumende uud schwärmerische Tochter
des Volkes seine patriotische Dichtkunst ein Wilhelm Tell
der für sein Liebstes auf Erden kämpft und vor den
Geßlern nicht den Hut lüftet ein Kämpe sür Freiheit
Recht und Gesetz und in seiner Lebens und Weltanschau
ung bekundet sich eiu treuer und gottergebener Sinn ein
schüffenssreudiger Optimismus welcher nicht die Hände in
den Schooß legt sondern überall neue Hoffnungskeime
zeitigt Die traurigsten Erfahrungen welche Uhland als
Patriot und Bürger gemacht verbittern sein Gemüth nicht
er verzweifelt weder am Vaterland noch an der Mensch
heit sondern ruft hoffnungsfreudig aus

Die Welt wird schöner mit jedem Tag
Man weiß nicht was noch werden mag
Das Blühen will nicht enden
Es blüht das fernste tiefste Thal
Nuu armes Herz vergiß die Q ial
Nun muß sich Alles Alles wenden

Die Sonne der Freiheit kaun kurze Zeit sich verdunkeln
aber schließlich bricht sie doch siegreich durch das Gewölk
Wie schön singt er doch

Der Freiheit Morgen bricht heraus
Ein Gott ist s der die Sonne lenket
Uns nnaufhaliiam ist ihr Lauf

Uhland will aber nicht daß zwischen Fürst und Volk
eine Kluft gähne vielmehr ist sein Ideal die gute Har
monie zwischen beiden welche zusammen mit erneuten
Kräften an der Wohlfahrt des Landes arbeiten müssen

Des Fürsten und des Volkes Rechte sind
Verwoben wie sich Ulm uud Reb umschlingen
Und für des Heiligthums Vertheidigung
Steht jeder freudig ein mit Gut und Blut

Wohl war Ludwig Uhland Zeit seines Lebens ein
starrer Demokrat der von dem Erbkaiserthum nichts wissen
wollte wohl war es ihm nicht vergönnt das geeinte
Deutsche Reich zu erleben doch ist anzunehmen daß er
sich mit der Zeit mit der neuen Gestaltung der Dinge
ebenso ausgesöhnt hätte wie Ferdinand Freiligrarh Karl
Blind u A denn sein prophetischer Geist ahnte bereits
die Zukunft ein Beweis sür die Wahrheit des Wortes
daß der Dichter ein Prophet sei Bei der im Jahre 1846
in Frankfurt a M zusammengetretenen ersten Germanisten
versammlung im Karsersaal des Römers brachte er einen
Trimspruch aus der sich 1871 sast buchstäblich erfüllte
Es werde rief er begeistert aus bald wieder vom

Deutschen Reich und Reichstag die Rede sein es sei ihm
als würden diese Kaiserbilder in kurzem aus ihrem Rahmen
heraus ins wirkliche Leben treten

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Zweite Lesung der kirchen
politischen Vorlage

Mewe KMlMuugm aus der Geschichte
der Stadt Halle
IV Blaustrümpfe

Das ganze Lehrerkollegium der alten städtischen Latein
schule beschwerte sich am 25 Jan 1688 bei der städtischen
Aufsichtsbehörde den Sholerchen über das ungebührliche
Betragen des Hausmeisters Calesactors gegen die Lehrer
Sie machten ihm einen Vorwurf daraus daß mehrmals in der
dritten und vierten Klasse Eselsköpse angemalt gewesen waren
während der Hausmeister doch nach den Unterrichtsstunden
die Thüren zu schließen und die Schlüssel in Verwahrung zu
behalten hatte Wenn ihn ferner die Lehrer um die gebräuch
lichen Mittel zur Räucheruug der Zimmer ersuchten hatten die
Schüler östers unflätige Aeußerungen von ihm vernehmen
müssen Ja er sollte die Lehrer sogar Blaustrümpfe
und Schelme genannt haben Auf diese Anschuldi
gungen hin wurde von der Behörde eine Untersuchung ein
geleitet in welcher sich herausstellte daß der unvorsichtige
Hausmeister allerdings bei dem Austheilen des Brotes an
die im Schnlgebäude wohnmden Chorschüler mit Schel
me undBlaustrümpsen um sich geworfen hatte Allem
selbst der vorgesorderie Zeuge gab keine bestimmte Erklä
rung darüber ab ob der Hausmeister mit diesen Ausdrücken
die Lehrer oder die Schüler habe bezeichnen wollen so
daß der Ucbelthäter mit einer ernsten Rüge und Verwar
nung davonkam Die kleine Geschichte bietet einen
hübschen Beleg dafür daß dieses heut nur von gelehrten
Frauen gebräuchliche Wort in der früheren Zeit auch auf
Männer augewendet wurde Die Verbindung Blaustrümpfe
und Schelme scheint Grimms Erklärung nach welcher
der Blaustrumpf früher den äiakolu8 bezeichnete welcher
unvermerkt den schwarzen BocksfuU sehen läßt W B
II 85 zu bestätigen In seiner heutigen Bedeutung ist
das Wort offenbar erst in der neueren Zeit ähnlich wie
das englische dlusstockmA in Gebrauch gekommen In
England bezeichnete man angeblich die weiblichen Mitglie
der literarischer Gesellschaften als dluWtookiiiAs weil
sich an einer dieser seit 1781 erscheinenden Vereinigungen
auch ein Mann betheiligte der gewöhnlich in blauen
Strümpfen erschien

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht Sitzung vom 22 April

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor
Beisitzer Dr Weißbein und Boedicker Landrichter
GerichtSschreiber v Köller Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsamvalt

Für alle Zeiten unvergänglich ist die holde füßeMinne
dichtung Uhlands deren Zauber so lange fortleben wird
so lange es überhaupt fühlende und empfindende Menschen
geben wird Wie hätte das auch anders sein können
Hat doch schon einer der vertrautesten Freunde Uhlands
Gustav Schwab der Mitbegründer der schwäbischen Dichter
schule mit Recht hervorgehoben daß es das Gemüth sei
in welchem Uhlan s Liebeslyrik wurzle ein Gemüth tief
und warm rein und klar das von jeder echten Empfin
dung unmittelbar in Schwingung gesetzt unwillkürlich den
naturgemäßen Ton erklingen läßt

Kann mau sich etwas Tiefsinnigeres denken wie z B
folgendes Lied Der Ungenannten

Auf eines Berges Gipfel
Da möcht ich mit Dir steh n
Auf Thäler Wälderwipfel
Mit Dir herniederseh n
Da möcht ich rings Dir zeigen
Die Welt im Frühlingsschein
Und sprechen i Wär s mein eigen
C o wär es mein und Dein
In meiner Seele Tiefen
Oh sähest Du da hinab
Wo alle Lieder schliefen
Die je ein Gott mir gab
Da wüidest Du erkennen
Wenn Echtes ich erstrebt
Und mag s auch Dich nicht nennm
Doch ist 6 von Dir belebt

Wie entzückend sind die Wanderlieder von denen ich
nur das allbekannte hier abdrucken will

Lebe wohl lebe wohl mein Lieb
Muß noch heute scheiden
Einen Kuß einen Kuß mir gieb
Muß Dich ewig meiden

Auch auf dem Felve des Dramas hat er sich versucht
und seine beiden vaterländischen Schauspiele Herzog Ernst
von Schwaben und Ludwig der Bayer legen davon
Zeugniß ab daß Uhland auch aus dramatischem Gebiete
nicht Unbedeutendes geleistet doch ist es hier mehr die
edle Gesinnung und die sittliche Tendenz welche uns er
freut und erhebt als der dramatische Gehalt Hier finden
wir wahrhaft goldene Wortes die schon allein hinreichen
dem großen Dichter ewigen Ruhm zu verschaffen Aus
der Fülle derselben mögen hier nur folgende Stellen her
vorgehoben werden

Der Dienst der Freiheit ist ein strenger Dienst
Er trägt nicht Gold er trägt nicht Fürstengunst
Er trägt Verbannung Hunger Schmach und Tod
Und doch ist dieser Dienst der höchste Dienst

Und rieben dem Dichter darf der Forscher nicht ver
gessen werden Ludwig Uhland gehört zu unseren bahn
brechenden germanistischen Forschern dessen grundlegende

Vergl meine soeben erschienene Schrift Ludwig Uhland
Lichtstrahlen aus seinen Werken nebst einer biographischen Cha
rakteristik uud dem Portrait des Dichters Von Dr Adolph
Kohut Dresden uud Leipzig E Pierson s Verlag 1887



Vertheidiger Dr Kähne Rechtsanwalt für Wärter
Foehrrng Rechtsanwalt für Körber

Geschworene Lehmann Gutsbesitzer aus Sandersdorf
Schmidt Stärkeiabrikant aus Halle Schnitzer Rentier aus
Halle Götze Gutsbesitzer aus Zickeritz Rensch Kaufmann
aus Eisleben Lüttich Amtsmann aus Arnstedt Lohmann
Holzhändler aus Trotha Rummel Direktor aus Landsberg
Slporleder Rentier aus Ermsleben Coccejus Gutsbe
sitzer aus Hornburg Thiele Badebesitzer aus Giebichenstein
Buschmann Friedrich Maurermeister aus Halle

Die schon bestrafte unverehelichte Maria Würker aus Po
delwitz 1861 in Roitzfch geb war des wissentlichen Meineids
beschuldigt welchen sie dem Vernehmen nach in der Strafsache
gegen den Schuhmachermeister Kuhlemann in Delitzsch wegen
Kuppelei über ihr intimes Verhältniß mit einem Schuhmacher
im November 1835 vor dem Landgericht Hierselbst geleistet
hatte Die Oeffentlichkeit der Verhandlung war ausgeschlossen
Das Verdikt der Geschworenen lautete auf Schuldig und er
kannte der Gerichtshof nach Antrag des Staatsanwalts auf 1
Jahr Zuchthaus

Der Buchdrucker Hellig in Lauchstedt verstarb am 26 Ja
nuar d I unter Umständen welche als Ursache des Todes
Mißhandlung vermuthen ließen Die gerichtliche Obduktion
bestätigte diese Vermuthung es wurde festgestellt daß der Tod
in Folge eines Blutergusses in der Gehirnoberfläche erfolgt ist
Der Maurergeselle Körber wurde bald als derjenige ermittelt
welcher den Verstorbenen gemißhandelt hatte Derselbe als
roher jähzorniger gewaltthätiger Mensch geschildert hatte am
Abend des 25 Januar mit Hellig in dessen Arbeitsstelle als
auch in zwei Gasthöfen Schnaps getrunken und hatte selbst
angetrunken aber nicht unzurechnungsfähig jenen in betrun
kenem Zustande nach Hause gebracht Er behauptete nur dzß
Hellig einige Male die Treppe hinuntergefallen sei und sich
dabei die Kopfverletzung zugezogen habe

Auf dem Flur im ersten Stock der Helligfchen Wohnung fan
den sich an einem Thürpfssten größere Blutflecke Eine Haus
bewohnerin hat gehört wie Jemand ein einziges Mal die
Treppe hinuntergefallen ist sie hat darauf gesehen wie Hellig
von Körber gemißhandelt ist Er hat dem betrunken an der
Wand des Hausflurs lehnenden Hellig einen Stoß versetzt im
ersten Stock denselben während er auf dem Fußboden lag an
der Brust gefaßt emporgehoben und dann mit Gewalt hinter
rücks zurückgestoßen so daß H mit dem Hinterkopf gegen einen
Thürpfosten geschlagen ist Die Mißhandlungen hat K noch
fortgesetzt als noch mehrere Zeugen herbeigeeilt sind Der in
Untersuchungshaft befindliche im November 1861 in Sanger
haufen geborene Maurergeselle Hermann Gustav Körber stand
daher unter Anklage den P Hellig durch das Leben gefährdende
Behandlung mißhandelt und verletzt zu haben daß durch die
Körperverletzung dessen Tod herbeigeführt ist Nach Zeugen
aussagen soll Körber an jenem Abend angetrunken gewesen mit
Hellig öfter in Conflikt gerathen fein und ihn dabei bedroht
haben Der Spruch der Geschworenen lautete auf nicht schul
dig und erfolgte daher die Freisprechung

Stadt Theater
Don Carlos

dramatisches Gedicht von Fr v Schiller
Immer kann eine Theaterdirektion des Dankes des Publikums

gewiß sein wenn sie des öfteren auf die Schöpfungen unserer
classischen Dichter znrückgreift Natürlich muß ihnen aber auch
die gebührende Sorgfalt das eingehendste Studium gewidmet
werden Ohne dies erscheint die Aufführung eines classischen
Stückes als ein Frevel an dem Dichter selbst Wer hätte nicht
Freude und Genuß gehabt an den Aufführungen des Wallen

Unterfuchuugen über Poesie und Sage des germanischen
Alterthums dieser Wissenschaft zu neuem Aufschwünge
verhalfen In den von seinen Schülern Pfeifer Holland
und Keller herausgegebenen 8 starken Bänden germanisti
scher Arbeiten ist eine außerordentliche Fülle des anregend
sten und interessantesten Stoffes enthalten worin ganz
neue Gesichtspunkte sich eröffnen Trotzdem er nur zwei
Jahre als Professor in Tübingen dozirte von 1830
bis 1832 ist doch die Zahl seiner hervorragenden
Schüler eine sehr große Zu seinen Füßen saßen u A Eduard
Zeller der berühmte Berliner Philosoph Freiherr v Secken
dorff der verstorbene Leipziger Oberreichsanwalt u v A

Wie könnte ich Uhlands Charakterbild zeichnen wollte
ich nicht hier seiner wenn auck nur flüchtig als Politiker
bezieh deutscher Bürger Erwähnung thun Es gab einst
eine Zeit in Deutschland als sein Name im schwarzen
Buche gestanden aber dies Buch ist längst vernichtet In
einem goldenen Buche im Herzen des deutschen Volkes
wird Uhlands Name unvergänglich fortleben auch als
Patriot Als Ritter Bahard ohne Furcht und Tadel
steht er ta Sein politisches Wirken galt besonders seiner
engeren Heimath Württemberg Der fürstlichen Willkür
herrschaft gegenüber wie sie namentlich unter König
Friedrich von Württemberg im Schwünge war ertönte
mächtig sein Ruf nach dem alten guten Recht in Schwa
ben und auch später sowie in der Paulskirche kämpfte er
stets und immer für Freiheit und Recht Berühmt ist
das Wort welches er am 22 Januar 1849 in der Pauls
kirche zu Frankfurt a M sprach Glauben Sie meine
Herren sagte er es wird kein Haupt über Deutschland
leuchten das nicht mit einem edlen Tropfen demokratischen
Oels gesalbt ist

Nach der Auflösung des Rumpfparlaments zog er sich
gänzlich vom politischen Leben zurück Der Rest war für
ihn Schweigen Nur von einer einzigen Aeußerung in
politischen Dingen weiß man noch Als er auf Betrei
ben Alexander v Humboldt s im Jahre 1853 zum Mit
gUede des Ordens xour Is mörits für Kunst und Wissen
schaft gewählt wurde lehnte er diese Auszeichnung mit
der Begründung ab daß er mit literarischen und politi
schen Grundsätzen die er nicht zur Schau trage aber auch
niemals verleugnet habe in unlösbaren Widerspruch ge
rathen würde wenn er in die mit einer Standcserhöhung
verbundene Ehrenstellung eintreten wollte Dieser Wider
spruch wäre um so schneidender als nach dem Schiffbruch
nationaler Hoffnungen auf dessen Planken auch er ge
schwommen sei es ihm nicht gut anstünde mit Ehren
zeichen geschmückt M sein während solche mit denen er in
Vielem und Wichtigem zusammengegangen weil sie in der
letzten Zerrüttung weiter geschritten dem Verlust derHei
maih Einheit und bürgerlichen Ehre selbst dem Todes
rtheil verfallen seien und doch wie man auch über Schuld

und Urtheil urtheilen möge weder irgend ein Einzelner

stein des Tell der Jungfrau von Orleans und besonders
der Maria Stuart Gern hatte man da bei der Fülle des
Guten was geboten wurde kleine Mängel übersehen und mit
in den Kauf genommen Anders war es am Sonnabend mit
der Aufführung des Don Carlos die wir leider als eine
wenig gelungene ja fast gänzlich verfehlte bezeichnen müssen
Der Don Carlos gehört wohl zu den Stücken die für die
Darstellung die größten Schwierigkeiten bieten und die höchsten
Anforderungen an die Schauspieler stellen Die äußere Handlung
tritt in diesem Drama mehr zurück die dramatische Handlung
beruht mehr aas der Entwickelung der reichen Gedanken die
hier gewissermaßen als Jdealgestalten verkörpert auftreten
Umsomehr erfordert nun ader gerade der Don Carlos auch
eine Vertiefung in diese Gesankenwelt wie kaum ein anderes
Drama Eine solche ließ sich jedoch bei unserer Aufführung
auch beim besten Willen nicht herausfinden sie machte durchaus
den Eindruck als wäre auf das Studium der Rollen nicht die
Sorgfalt verwandt die man dem Publikum die man den
Manen des großen Dichters ja die das Theater sich selbst
schuldig ist wenn es Anspruch macht als Bildungsstätte des
Volkes augesehen zu werden

Die Gedanken in welchen der Idealismus der Freiheit mit
dem politischen und geistlichen Despotismus ringt sind wohl
schwerschwiegend und bedeutend genug um auch einen würdigen
Ausdruck erwarten zu lassen Da schallten aber die Worte meist
mit einer Hast an das Ohr des Hörers die vielfach die Deut
lichkeit in ermüdender Weise beeinträchtigte Fast schien als
wolle man in der üblichen Zeit von drei Stunden auch mit dem
Don Carlos zu Ende kommen Wäre es dann aber nicht besser
gewesen lieber gar nicht anzufangen Ein Gutes hatte aller
dings dieses überhastende Tempo und die Undeutlichkeit des
Vortrags manche Unsicherheiten im Lernen werdendem weniger
aufmerksamen Zuhörer dadurch entgangen sein Recht störend
wirkten einige Äußerlichkeiten so namentlich daß Herzog Alba
wohl in seiner Erregung bei einer falschen Coulisse abgehen
wollte unverrichteter Sache aber wieder umkehren mußte um
einen bequemeren Weg zu wählen dann daß Marquis Posa
selbst einmal beim Abgang die Thür mit sich riß Störend
für den Ernst der Situation und geradezu lächerlich war die
Erscheinung der dreijährigen Jnsantin mit dem ro a Schlepp
kleide

Herr Lützenkirchen dessen maßvolles Spiel wir neulich in
den Karisschülern lobend anerkennen mußten verfiel als Don
Carlos leider wieder mehr als je in seineu schon so oft an
dieser und anderer Stelle gerügten Fehler Während man sich
im Allgemeinen mit der Auffassung seiner Rolle wohl einver
standen erklären kann so verwischte er den guten Eindruck
diesmal zu sehr durch allzu schnelles und dadurch undeutliches
Sprechen Auch vermißte man in seiner Darstellung wenn
auch nicht den Pulsschlag des D ichters selbst so doch die
Seele von Shakesspeare s Hamlet Maßvoller hätten wir
den Ausduck seiner Gefühle gewünscht in Geberden sowohl als
im Minenspiel Dem Schmerz allzu sehr in Tonen Ausdruck
zu geben wirkt nicht immer tragisch HerrnArthur Bauer s
Posa mangelte durchaus das männliche Auftreten fast er
schien er mehr als Intrigant sowie die Kuust der Rede
Schnell und undeutlich sprach er d e inhaltsreichsten Gedanken
aus Auch war die Maske nicht glücklich gewählt röchliches
Haar ist der Rolle doch wohl kaum angemessen

Auch mit Herrn Kugelberg s König Philipp konnten wir
uns nicht befreunden Während Philipp schon durch sein blo
ßes Erscheinen ergreifend fast beängstigend auf die Mitspieler
sowohl wie auf das Publikum wirken muß hatte der in Cha
rakterdarstellungen sonst so vortreffliche Künstler den finsteren
Charakter des despotischen und bigotten Königs weder in der
Maske noch im Spiel zum Ausdruck gebracht Unerträglich
wirkte das anhaltende Pathos in dem er die ganze Rolle durch

noch irgend eine öffentliche Gewalt sich aufrichtig werde
rühmen können in jener allgemeinen nicht lcdiglch aus
kecker Willkür sondern wesentlich aus den g schichtlichen
Zuständen des Vaterlandes hervorgegangenen Bewegung
durchaus den einzig richtigen Weg verfolgt zu haben Be
kannt ist auch daß Uhland im Verein mit dem noch leben
den berühmten Aesthetiker Bischer trotz verhängter Geld
strafe sich weigerte über Mitglieder der Paulskirche auf
Kurhefsens Forderung sich verhören zu lassen da über
deren Verhalten in der Nationalversammlung Deutschlands
Niemand zu richten befugt sei

Welch ein Mann Welcher Charakter

Es erübrigt uns noch nach dieser allgemeinen Charak
teristik Einiges über das Leben Ludwig Uhlands zu sagen
Er wurde am 26 April 1787 in Tübingen geboren
Sein Vater war Universitätssekretär sein Großvater Pro
fessor der Theologie Im Jahre 1805 bezog er die Tür
bingcr Universität wo er die Rechte studirte dabei
aber fleißig den Musen huldigte Ein kleines Oelbild aus
seiner Jugend zeigt einen goldhaarigen blauäugigen träu
merisch blickenden Knaben um die Lippen bereits den festen
geschlossenen Zug der ihm zeitlebens eigen war Mit
zwanzig Jahren hatte er bereits ausstudirt und ein Jahr
darauf wurde er Advoeat Gleich nach seiner Promovi
rung reiste er nach Paris um die französischen Rechts
verhältnisse kennen zu lernen Dort trat er in Verkehr
mit Chamissv Jmmanuel Bekker u A die für s Leben
seine Freunde wurden In Paris studirte er aber nicht
so sehr das heilige jrrs als vielmehr altfranzösische
Handschriften

Bei seiner Rückkehr aus der französischen HauptstZdt
im Jahre 1811 besprach er mit dem ihm innig befreun
deten Jnstinus Kerner die Herausgabe eines poetischen
Almanachs für 1812 in welchem er neben ganzen Reihen
von Liedern und Balladen auch die altfranzösischen Ge
dichte von ihm überfetzt oder vielmehr neu gedichtet
brachte In jener Zeit schrieb er auch seine Abhandlung
über das französische Epos Dieselbe erschien in Foqus s

Musen 1812 Dieselbe wirkte bahnbrechend denn sie
bewies unwiderleglich den innigen Zusammenhang der alt
französischen Lieder mit denen unseres eigenen Volkes

Lange suchte Uhland vergebens nach einem Verlage für
seine Gedichte erst 1815 gelang es ihm Cotta in Stutt
gart zum Verlage seiner Lieder zu bewegen Seitdem
sind über achtzig Auflagen dieser Gedichte erschienen die
von zahlreichen Componisten wie Conrad Kreutzer u s w
in Musik gesetzt wurden Schon mit 1817 hatte sich
Uhland dreißig Jahr alt als Dichter erschöpft als sollte
Goethe s bedenkliches Prophetenwort Der Politiker
werde den Poeten m ihm auszehren sich bewahrheiten

Auf Wunsch seiner Eltern die ihren Sohn gern in

führte Hauptsächlich dadurch veranlaßt schien uns auch der
fette Laut des 8 und die durchgängige Aussprache des ei wie
en des i wie ü des e wie ö c die wir nie so störend empfan
den wie diesmal Das Durchblättern seiner Schreibtafel nach
den Namen seiner Granden sowie der Brieftasche des Don
Carlos mußte weit langsamer und in tieferem Nachdenken vor
genommen werden Herr Patry gab die kleine aber nicht un
wichtige Rolle des Grafen de Lerma mit gutem Verständniß
sein Vortrag war wie immer zu loben Der Domingo
des Herrn Fridau war in der Maske verfehlt Zu loben
war auch bei Herrn Fridau wieder die klare und deutliche
Aussprache der jesuitische Charakter des königlichen Beichtva
ters hätte allerdings mehr hervorgehoben werden müssen Den
Herzog Alba des Herrn Pfeiffer brauchten wir wohl eigent
lich nicht zu crwähum da sich im Ernst über diese Leistung
kaum etwas sagen läßt Der Großinquisitor glänzte glücklicher
weise nur durch sein rothes Gewand

Die beiden Damenrollen die neben den unbedeutenderen der
Herzogin Olivarez Frl Ungar der Marquise vonMondeear
Frl Jeß und der Prinzessin Fnentes Frl Herold noch in

Betracht kommen lagen in den Händen von Frl Purschian
als Königin Elisabeth und Frau Julia Behre als Prinzessin
Eboli Frl Purschian s Mittel reichen für die Rolle dieser
Königin nicht aus Liebtich wie immer in ihrer Erscheinung
wußte sie doch mcht die Anmuth und Würde die sich so glücklich
gerade in dieser Schiller schen Frauengestalt Paaren recht zum
Ausdruck zu bringen Die Anmuth und Leichtigkeit in den Ge
sprächen mit ihren Hofdamen die Beimischung eines Auslugs
van Ironie mit der sie die Verhä tnifse der spanischen Hof
etiquette behandelt kamen wenn auch nicht durch ihr Ver
schulden allein nicht zur Geltung Eben so wenig Passen
ihre stimmlichen Mittel um dem Prinzen sowie dem Könige
ihre Hoheit zum Ausdruck zu bringen die den König zu dem
Gestäiiduiß zwingt Ich stand wie ein Gerichteter vor ihrer
Tugend Anders verstand es Frau Behre wie man wohl
erwarten durfte ihrer Rolle gerecht zu werden Großartig
war bei der Entdeckung des obwaltenden Mißverständnisses mit
dem Schlüssel und der Liebe Karls zn seiner Mutter der jähe
Uebergang aus der Rolle des liebenden Weibes in die des
Rache sinnenden Frau Behre s Prinzessin Eboli war über
haupt die einzige hervorragendere künstlerische Leistung des
Abends

Schließlich möchten wir noch bemerken daß die Regie doch
für eine einheitliche Aussprache der fremden Namen Sorge tra
gen möchte man horte Araujuez bald französisch b lld spanisch

aassprechen Dr s
In der Wiederholung der Afrikanerin am Sonntag

Abend hatte an Stelle des erkrankten Herrn Köbke Herr Hof
opernsänger Memmler aus Weimar die Rolle des Vasko
übernommen Wir haben schon mehrfach an dieser Stelle über
den geschätzten Künstler berichtet und immer rühmend hervor
gehoben daß er zn denen gehört die nicht nur Stimme haben
sondern auch zu singen verstehen eine Tugend die heut zn
Tage durch den Wagner Cultus leider immer ieltene wird
Auch Sonntag Abend trat diese vortreffliche Eigenschaft des
Sängers im hellsten Licht hervor Seine Deklamation war
durchdacht und tadellos seine Aussprache musterhaft Herr
Memmter ist sich der schwachen und starken Seiten seines
Organs sehr wohl bewußt und es ist an sich nicht tadelns
werth wenn man stimmlich sein Licht nicht unter den Scheffel
stellt doch zeigte diesmal der Sänger den Glanz feiner Höhe
zu sehr auf Kosten des künstlerischen Maaßhaltens Etwas
weniger wäre mehr gewesen Jammerschade bleibt es aber doch
daß der geschätzte Gast sich von dem entsetzlichen Tremolando
nicht trennen will wir sagen trennen will denn daß er es

einer festen Anstellung gesehen hätten wurde er Accessist
in der Kanzlei des Justizminister v der Lühe doch konnte
er es mit seinem ehrlichen und geraden Charakter nicht in
Einklang bringen im Sinne einer Cabinetsjustiz zu ar
beiten So kam es zum Conflikt infolge dessen er 1814
ans seiner Stellung schied Hierauf wurde er Uhland
eine Zeit lang in Stuttgart Advoeat ohne aber seine
Praxis mit besonderem Eifer zu betreiben Dafür stürzte
er sich ganz und gar in den Strudel der Politik Er
unterzeichnete 1819 auf der Ständeversammlung in Lud
wigsburg als Abgeordneter die zwischen dem König Wil
helm I von Württemberg und den Ständen erweiterte
Verfassung

Im Januar 1820 schloß er eine sehr glückliche Ehe mit
Emilie Bischer die ihn überlebte und die nach seinem
Tode über ihn eine vortreffliche Biographie veröffentlichte
Im März 1848 wurde er von dem nenen württembergi
scheu Ministerium als Vertrauensmann dem Bundestage
beigegebt n In der konstituirenden Nationalversammlung
saß er auf der äußersten Linken

Wie schon erwähnt war Uhland von 1830 1832 Pro
fessor au der Tübinger Universität wo er altdeutsche
Poesie und Sage docirte Seine lehrreichen und geist
vollen Vorlesungen wurden recht eifrig besucht und er
warben ihm zahlreiche Anhänger Zu seinen Jüngern
gehörten u A Holland Keller Pfeiffer Mörike Her
mann Kurz Ludwig Seeger u A

Als der 26 April 1862 der 76 Geburtstag Uhlands
in vielen deutschen Städten festlich begangen worden war
hatte der edle Sänger bereits zu kränkeln angefangen
Am 26 Juli des genannten Jahres war nämlich Justi
nns Kerner gestorben und er reiste trotz der strengen
Winterkälte nach Weinsberg um dem alten Freunde das
letzte Geleite zu geben Dort holte er sich die tödtliche
Erkrankung Er starb am 13 November 1862 vom
deutschen Volke ans s Tiesste beklagt Seine letzten Worte

waren Mutter und Vater
Am Grabe des großen Todten sprachen u A seine

Freunde Karl Mayer und I G Fischer Aus dcm Her
zen Aller kam das Wort welches der Letztere dem Ver
blichenen in die Gruft nachrief

Endlich wenn Du erscheinst Du Geist ver Zukunft
Suchst Du unter den Namen die sür Deutschlands
Sieg und Ehre im Vordertreffen stritten

Und Du wirst rufen Ludwig Uhland
Möchte das Andenken des ruhmreichen Dichters und

Menschen für alle Zeit hoch und in Ehren gehalten wer
den Er war der Größten aber zugleich der Edelsten
Einer die hienieden gewaltet Auf diesen Genius paßt
das Wort welches er selbst gesprochen

Deine ewig helle That
Hebt Dich aus der Nacht der Grüfte



ann bewies er im vierten Akt in dem er die k dur Cantilene
so schön und stetig sang daß es nach dem fortdauernden Beben
thatsächlich als eine Erhohlung wirkte Uebrigens gehört
der Orchestereffekt mit den tremolirenden Flöten beim Auf
treten Vasko s nicht zu den glücklich ersonnenen Wunderbar
häßlich klingt auch das Zusammengehen der Baßklarinette mit
bem englischen Horn im Finale des zweiten Aktes In drama
tischer Beziehung war die Leistung des Herrn Memmler sehr
M loben Vaskoist eigentlich nur als Entdecker ein Held als
Christ und Mensch unterliegt er zu bedenklichen Charakter
Mwankungen In der diesmaligen Darstellung trat das Letztere
mehr in den Hintergrund und wir sahen in der lebensvollen
dramatisch bewegten Wiedergabe des Gastes die Bühnen
gestalt des kühnen Seemannes in einem sehr vortheilhaften
Lichte Im Uebrigen bot uns die Aufführung nichts Neues
aber viele der alten Fehler Der Schluß des Septetts im
zweiten Akt gehörte in harmonischer Beziehung zu unsern
mysteriösesten Erlebnissen Die Scenen auf dem Schiff suchten
an Jneorrektheit und Unreinheit ihres Gleichen doch trägt
daran die scenische Anordnung einen großen Theil der Schuld
Selika möchten wir darauf aufmerksam machen daß sie ihre
Triller in der Schlummerarie mit großer Conseguenz stets mit
dem unteren statt mit dem oberen Ton schlägt Das Orchester
zeigte sich vielfach seiner Aufgabe nicht gewachsen Wenn wir
noch erwähnen daß Herr Müller sich zn einem Vasko da
Gama wieder nicht entschließen konnte und des Tanzes der
indischen Krieger gedenken bei dem mindestens einer derselben
stets auf die Nase fällt oder mit seinem Spieß Unglück an
richtet so glauben wir unsere Blumenlese für heute beschließen
zu können

Franz Wüerst

Verschiedenes

Postund Eisenbahnkarte des deutschenReichs Von
der im Kursbüreau des Reichs Postamts bearbeiteten neuen
Post und Eisenbahnkarte des Deutschen Reichs sind jetzt im
Weiteren die Blätter V und X erschienen Dieselben umfassen
die ganze Provinz Ostpreußen und die anschließenden Theile
von Rußland Die Blätter können im Wege des Buchhandels
zu den in der Bekanntmachung vom 10 Dezember 1886 ange
gebenen Preisen 2 Mark für das uncmsgemalte Blatt und
2Mk 25Pfg für jedes Blatt mit fälliger Angabe der Grenzen

von dem Verleger der Karte dem Berliner Lithographischen
Institut von Julius Moser Berlin Potsdamerstraße 110
bezogen werden

Das Tabakrauchen Herr Dr Favarger Rade
Arzt in Aussee hielt in der Gesellschaft der Aerzte in
Wien über die chronische Tabakvergiftung einen für alle
Raucher sehr interessanten Vortrag der im Separat Ab
drucke vorliegt Die Abhandlung konstatirt die übrigens
bekannte Thatsache daß übermäßiges Rauchen nicht selten
Krankheiten des Nervensystems und der Athmungsorgane
hervorruft Weniger bekannt ist die von Dr Farvarger
betonte Thatsache daß starke Raucher der Gefahr ausge
setzt sind herzleidend zu werden weil das Nicotin auf den
Herzmuskel besonders schädlich einwirkt Sehr häufig
kommen bei Rauchern Magenleiden vor sowie auch das
Rauchen bei nüchternem Magen schlechten Appetit verur
sacht ur d die Verdauung evident stört zum Glück treten
ernste Krankheiten nur dann auf wenn übermäßig viel ge
raucht wird Verwerflich ist die Unsitte den Rauch durch
die Nase auszublasen Hingegen ist wider mäßiger Ta
baksgenuß vom ärztlichen Standpunkte aus nichts einzu
wenden eine gute Cigarre nach einer Mahlzeit geraucht
versetzt den Raucher in eine behagliche Stimmung und
wirkt sogar durch leichte Anregung auf die Verdauung

förderlich Um sich dem Genusse des Tabakrauchens ohne
Nachtheil für die Gesundheit hingeben zu können soll man
niemals mit nüchternem Magen sondern nur nach den
Mahlzeiten rauchen und den Rauch nicht schlucken In
teressant ist auch die Mittheilung des Vortragenden
welche er der Güte des Herrn Regierungsrathes Kosch zu
verdanken angiebt daß es einem Chemiker Herrn Haid
gelungen sei diejenigen Stoffe durch welche der spezifische
Geschmack der seinen Tabaksorten bedingt ist chemisch dar
zustellen Der Vortrag soll als Broschüre erscheinen und
enthält eine Reihe von Beobachtungen und Literaturan
gaben welche auch nichtmedizinische Kreise interessiren
dürsten

Kleine Mittheilungen
fEine Art der Tischmusiy ist seit einiger Zeit in Ber

lin modern geworden die ebenso einfach wie billig ist Auf
den Höfen der Häuser in denen sich größere Restaurants befin
den füllt sich Mittags um die zweite Stunde wenn die besser
situirte Minderheit zu Tisch geht ein Leierkasten ein der
alle aktuellen Melodien auf der Walze hat Beim Auftragen
der Suppe stimmt der kundige Hofmusikus den Schunkelwalzer
an und mit dem berühmten Refrain Denn so wie Du so lieb
lich und so schön/ steckt der erheiterte Stammgast den ersten
Löffel in den Mund Wird der Fisch aufgetragen so ertönt
unweigerlich die Arie aus Madame Angot Mit Fischen in der
Halle und fast möchte man glauben daß der gerichtskundige
Orgeldreher zu jedem neuen Musikstück einen freundlichen Wink
aus der Küche erhält Denn wenn an dem still ersehnten Don
nerstag das echte Berliner Panache Dreiblatt Erbsen Pökel
fleisch und Sauerkohl auf den Tisch kommt spielt unser Walzer
könig die Melodie aus der löblichen Operette Nanon Anna
zu Dir ist mein liebster Gang und die Gäste verfehlen nie
dazu leise zu singen Erbsen ihr seid unser liebster Gang
Giebt es an dem gefürchieten Sonnabend die bekannte Ueber
sicht über die Fleischereignisse der vergangenen Wache die der
Berliner mit seinem bisken französisch Bouletten nennt so
zieht der kundige Notenrath die Leporello Arie aus Keine
Ruh bei Tag und Nacht Nichts was mir Vergnügen macht

oder wenn er eine boshafte Anwandlung hat dudelt er bei
dem genannten unbeschreiblichen Fleischgemengsel Ich weiß
nicht was soll es bedeuten Wenn es Wildbraten giebt ad
kompagnirt er dies kulinarische Freudenereigniß mit dem schönen
Liede Ein Jäger aus Churpfalz er schießt das Wild daher
während er bei gebratenen Hühnern das Papagenolied aus der
Zauberflöte vom Stapel läßt Der Vogelfänger bin ich ja
stets lustig heisa hopsasa Manche Gäste jedoch die wie
Shakespeare sagt keine Musik in sich selbst haben sind aber
sehr gegen dieses Esstn nach Noten eingenommen und ersu
chen dann wohl den Kellner den ungebetenen Tafelmusikant
vom Hofe zu weisen Wenn ihm das geschieht dann erklingt
zum Abschied noch aus dem melodienreichen Kasten der bekannte
Uzvers Du bist verrückt mein Kind

fDas Märchen in Wien j Die Heldin des Gräfschen
Prozesses in Berlin Fräulein Bertha Rother Ihat wie aus
Wien geschrieben wird wenig Glück mit ihren Bildern Das

Märchen zu dem sie einst Modell gestanden bot den Anlaß
zu einer Aussehen erregenden Gerichtsverhandlung und als beim
Schluß derselben das vielbesprochene Gemälde der Oeffentlich
keit zur Beurtheilung übergeben werden sollte wurde dessen
Ausstellung iu der deutschen Reichshauptstadt behördlich unter
sagt In Wien zeigte man sich nachsichtiger als in Berlin und
zum Dank hierfür wandte Fräulein Rother ihrer Geburtsstätte
den Rücken und beglückte die österreichische Hauptstadt mit ihrer
Person Mit dem Wechsel des Aufenthaltsortes hatte das Ori
ginal des Märchen auch sein Metier geändert aus dem Mo
dell war eine Chansonette geworden Eine Zeit lang trat die
Liedersängerin auch in einem bekannten Wiener Vergnnngungs
lokale auf und Bertha Rother fand auf den Brettern so viel Ge
fallen daß die Verhältnisse es ihr bald gestatteten sich in
das Privatleben zurückzugehen Man begegnete ihr nur noch
als Zuschauerin n Theatern in den PrateralleenZ im Fiaker
oder auf dem Wettrennplatze im Aktionärraum Zur Erin
nerung aber an ihren Abschied von ihrer künstlerischen Karriere
ließ sich Fräulein Rother in einem der ersten Wiener Ateliers
umgeben von allen Blumen Huldigungen die ihr die dankbare
Mitwelt zu Füßen gelegt photograph ren Das Bild welches
die Dame in äußerst eleganter Sawntoilette zeigt wurde von
unseren Kunsthändlern neben den Photographien von einigen
Aristokratinnen und Schauspielerinnen von Rns zur Ausstellung
gebracht Kaum hatte es aber eine Weile in den Schauläden
geprangt ats Fräulein Rother ihre Zofe von Geschäft zu Ge
schäft sandte daß die Photographie sofort entfernt werden müsse
Dem Verlangen mnßte natürlich willfahrt werden und so
kommt es daß gegenwärig das Bild welches das Märchen im
Saloukleide zeiat nicht mehr gesehen und im Kunsthandel nur
jenes zu erhalten ist welches die Toilette von Madame Eva
trägt

Heiß Eisen Der Specereiwaarenhandlungs Commis
Francis Landlod in London hat nur seinen Körper dem Ge
schäfte gewidmet sein Geist beschäftigte sich immerwährend mit
der Kunst und insbesondere mit den Künstlerinnen Seit vier
Jahren liebt er hoffnungslos die schöne Schauspielerin Ellen
Terry und er behauptet seinen Freunden gegenüber seine Sache
wäre gar nicht so hoffnungslos wenn er die Gelegenheit er
langen könnte seiner Angebeteten ein Geständniß zu machen
Vom Schreiben hält Landlod nichts und zwar schon aus dem
Grunde weil er seiner Orthographie nicht recht traut Vor
wenigen Wochen nun lernie Landlod im Aquarium einen inter
essanten Jüngling kennen dessen Redeweise ihm ungemein gefiel
und als ihm dieser Mittheilung machte er sei Theater Friseur
konnte sich Landlod vor Freude kaum fassen Er frug den Fri
seur ob er wirklich das Haupt einer schönen Künstlerin berüh
ren dürfe Dieser meinte das komme beinahe nie vor er bringe
zumeist fertige Perrücken welche die Damen einfach über ihr
Haar ziehen Landlod begann nachzusinnen er traktirte den

Friseur mit mehreren Bouteillen Porter versprach ihm Datteln
Krachmandeln und Chocolade so viel sein Herz verlange und
erhielt hiergegen die Erlaubniß an Stelle des Friseurs eine
Perrücke zu Miß Ellen Terry für die nächste Vorstellung von
Was ihr wollt zu tragen Mit hochklopfendem Herzen die

Schachtel in der Hand trat Landlod ein Miß Terry saß vor
dem Spiegel die Garderobe von dem Gerüche des schärfsten
Toiletten Essigs erfüllt Miß Terry rief ohne sich umzuwen
den Ich habe eine gottlose Migräne ich setze heute keine Per
rücke auf machen Sie mir eine Phantasie Frisur Landlod
war vernichtet Man brachte ihm einige Brenneisen er aber
sank Miß Terry zu Füßen und gestand mit hochgeschwungener
Scheere allerdings noch nickt seine Liebe wohl aber daß er
kein Friseur sei Von Schreck erfüllt erhob sich die Künstlerin
prallte an Landlod an und verbrannte sich an dem heißen Eisen
den vierten Finger der rechten Hand Den Friseur hatte sein
Chef weggejagt und er ist auch nicht mehr aufzufinden Miß
Terry klagt und verlangt die strengste Bestrafung des Frechen
der sich unter fremden Namen eingeschlichen um statt der
Haare die Hände zu kräuseln Landlod der die größte Scheu
vor seinem Prinzipal hat fällt vor Miß Terry zum zweiten
Male auf die Knie und es gelingt ihm mit einer Geldstrafe
von zehn Shillingen loszukommen Lustig ruft er Die Gött
liche zweimal zu sehen ist so viel werth

sDie verdächtige Reisetasche Bor einigen Wochen
kam in ein Hotel zu Reichenberg ein elegant gekleideter Reisen
der und gab daselbst eine neue mit Nickelbeschlag versehene
Reisetasche mit dem Bemerken ab daß er wiederkommen werde
Es vergingen Wochen aber der Reisende ließ sich nicht mehr
sehen und der Wirth machte deshalb die Anzeige Mannahm
die Tasche in Augenschein und fand nun daß die kleine Tasche
ein Gewicht habe welches zu ihrem Volumen in keinem Ver
hältnisse zu stehen schien denn das Ding wog nicht weniger
als 33 Pfund Das Verschwinden des Reisenden die Schwere
der Tasche und vielleicht auch gewisse behördliche Verordnun
gen bei solchen Fundgegenständen mit größter Vorsicht umzu
gehen veranlaßten daß die mysteriöse Tasche mit peinlicher Sorg
falt behandelt wurde Nach einem regen Depeschenwechsel zwi
schen Prag und Reichenberg wurde die Tasche zunächst an einem
kühlen Orte aufbewahrt und dann von zwei Arbeitern unter
Anwendung aller Vorsichtsmaßregeln nach der Mititär Schieß
stätte die eine halbe Stunde außerhalb Reichenberg liegt ge
bracht Hier wuroe die ominöse Tasche der sich wenige mehr
zu nähern wagten an einem abgelegenen Orte deponirt und
dann dafür gesorgt daß ihr bis auf hundert Schritt gar Nie
mand in die Nähe komme Verschiedene Pläne wurden nun
ersonnen das gefährliche Fundstück unschädlich zu machen Man
schlug unter Anderem vor daß die Tasche von einem Felsen
herabgestürzt werde damit die Bombe oder das Dynamit daß
man in derselben vermuthete explodire Man kam jedoch da
von ab nachdem einige beherzte Männer ihre Bereitwilligkeit
ausgesprochen hatten dem kleinen Ungethüm mit einem Messer
auf den Leib zu rücken Die Tasche wurde wieder in ein Ge
bäude in der Stadt zurückgebracht und neuerlich an emem
kühlen Orte aufbewahrt wo sie wahrscheinlich noch jetzt
liegen würde wenn nicht der Eigenthümer am 19 d beydem
Wirthe erschienen wäre und seine vor Wochen deronirt Tasche
zurückgefordert hätte Es war dies ein Eisenwaarenhändter aus
Görlitz und in der Tasche welche so viel Beunruhigung erregt
hatte fand man zwar kein Dynamit und Bomben wohl aber
Eisenwerkzeuge die 38 Pfund wogen

fWas die Macht derModebeim schönen Geschlechte
zu leisten im Stande ist sollte sich jüngst bei einem Back
fische zeigen Bei ihren Gespielinnen beobachtend daß diese
der herrschenden Mode gemäß den Haarschmuck möglichst kurz
geschnitten trugen und im Bewußtsein einen schon recht statt
lichen Zopf zu besitzen dessen Verlust die gestrengen Eltern nie
und nimmer zugeben würden wie sie wohl wußte machte auch
bei ihr die Noth erfinderisch nachdem schon jeder Ausweg un
möglich schien Eines Tages schluchzend heimkehrend erzählte
die Aermste wie ihr ein frevelhafter Unbekannter während sie
sich bückend die Schuhe band die Zierde ihres EngelsköpfchenK
den Prächtigen Zopf abgeschnitten und geraubt habe Das
Räthselhafte bei der Sache sei daß sie weder den Räuber noch
den Verlust des Zopfes gleich bemerkt habe sondern dies erst
nachher inne geworden Die List schien zu gelingen Doch
es ist nichts so sein gesponnen es kommt doch endlich an die
Sonnen Die Kleine wurde bei dem strengen Kreuzverhör
dazu gebracht den Eltern zu gestehen daß sie selber die Frev
lerm gewesen aber das Ziel hat sie erreicht der Zopf hängt
nicht mehr hinten

Theater und Musik
Herr Schwe igh ofer gastirt gegenwärtig im Dresdener

Residenztheater mit glänzendem Erfolge Die Costa sche Posse
Das Blitzmädel wurde an mehreren Abenden vor ausverkauf

tem Hause gegeben Einer der letzten Vorstellungen wohnte
Sr Majestät der König bei welcher Herr Direktor Karl rufen
ließ und seine Anerkennung für die Vorstellung den gastiren
den Künstler aussprach Blitzmädel wird bekanntlich in unse
rem Stadttheater mit Herrn Direktor Jantsch vorbereitet

Mr Tischler
empfehle billigsten Kzz,r A 8IiiZiMi N 12
Meter für 3 Mk sehr schöne

fertige zc
gr Steinstrahe

ausschließlich baare Geldgewinne

Ziehung ZK April n folgende Tage

sowie halbe Antheil Loose MZc 1,7V
sind in der Exped d Bl zu haben

Für das Stadttheater
in Halle a S wird ein
tüchtiger Obergarderobier
mit Jahrescontract gesucht
ebenso ein Requisiteur und
ein Casirer Anmeldungen
an Heinrich Jantsch The
ater Director Halle a S

Neue u gebrauchte Möbel aller Art
verk billig Brunoswate C

Den geehrten Herrschaften halte mich zur
Anfertigung von

MUMM MMMM
M UmW

bestens empfohlen
Hochachtungsvoll

M TAs V88SZlKZAZ IZz
Tapezierer und Decorateur

gr Steinstraße 6 Eingang Zinksgarten

W rüilk zzMz K in großer
Auswahl erhielt

gr Steinstrafte 7S Lehrlinge für das Deko
rationsmaler Atelier nimmt
gegen vorherige schriftliche
Anmeldung auf
Uy virMoi äe8 UMlmtern

Riesen Lachsheriuge
Ä S L und die erste Sendung

Reuer Heringe
empfing und empfiehlt

gr Mrichstratze S7

Verkauf
Die in der Bäckergafie Nr 7 gele

gene nach dem Unterplan ausmün
dende frühere Timmrothsche Stärke
fabrik mit Dampfbetrieb bestehend
ans 1 Morgen Terrain ist ganz oder
getheilt zu verkaufen

Unterhandlungen hierüber leitet
Manermstr W ZZrisvlkv

Magdeburgerstraße 5

Leipzigerstraße 16 p
empfiehlt sein seit 1865 hiers conc Bureau
für schriftliche Arbeiten als Klagen Verträge
Testamente Vormundsch Rechnungen Ge
suche Reclamationen zc Rathserteil in allen
gerichtl u sonstigen Angelegenh auch werden

Aufträge zur Vermittel von Kauf u
Hyp Gesch Verpachtungen zc reell
ausgeführt Durch langjährige Thätigkeit
in juristischen e Verwaltungs Bureaus wird
allen Anforderungen genügt werden

Ich warne hiermit Jedermann
Niemand auf meinen Namen etwas
zn borgen da ich keine Zahlung leiste

Aufforderung
Wegen Nachlaßregulirung bitte ich mir

begründete Forderungen an den Nachlaß des
am 14 April zu Reutz verstorbenen Guts
besitzer schleunigst portofrei zuzu
senden

Deutleben den 23 April 1887
Gnisbes Vormund derBarthschen Minorennen

Sarg Magazin
Mein Lager Eichen polirte kieferne

Bohlen n Brettersärge empfiehlt bei
vorkommenden Fällen zu den billigsten Preisen

Tischlermstr Geiststr S8
14 Su ck junge Hühner und 1 Hahn

verkauft Lindcnstraße 4

keimt NMvrei kütter
desgl ff Thür Tischbutter besonders die beliebte

Posthorn Butter
emps S Charlottenstr 3

und Stand auf dem Markte



TksM
Anfang 7 Nhr

Direktisv MSZMirZPZ L Mt Sz
G

ZZNMMG

Donnerstag den S8 April 1887 Abends 8 Uhr in der hierzu
nur ganz ausnahmsweise bewilligten

K ZA
vpkeii Ixmed imtMli lminoriMeliv Voi IvsunK um

Dienstag den ZK April T887
ISA WorstellMtg 14R Abounements BorfteTnng Farbe eis

Bei SchmWieSPreiseK
Zur Feier des 1VG Geburtstages des deutschen Dichters

ZRKNZsS Z MNsr
aus den Gedichlea Ludwig Uhlands

Des Knaben Berglied dramatische Szene Marie Pnrschian
ZT Freie Kunst Szenerie ein deutscher Wald Arthur Bauer

IZI Deutsche ZecherMetzelsuppeulieb Edmund Schmasow
Trinklied Albert PatryIV Der Wirthin Töchterleiu Quartett gesungen von den Herren

Hettstedt Hindemuuu Walter Müller und Schaffuit
V Des Sängers Fluch Dek Mativu gesprochen von Fritz Kugel berg

mit lebenden Bildern
Vorstehende szenische Darstellungen bilden bis Einlage des Eoncert

Aktes von

VSA VÄ GASGR
Zaubermärchen mit Gesang in 5 Akten und 3 Abtheilungen von Ferdinand Raimund

Musik vou Conradm Kreutzer

I Abtheilung
Fee Cheristane Warie Pnrschian
Azur ihr dienstbarer Geist Adolf Uttner
Julius v Flottwell ein

reicher Edelmann Math Lützenkirchen
Wolf sein Kammerdiener Carl Friedau
Valentin sein Bedienter Heinrich Jantsch
Rosa Kammermädchen Justine Wegener

Fritz Kugelberg
jEmil Moser
Berthold Horwitz

Chevalier Dumont
Herr v Helm
Herr v Waler

Edm Schmasow
lJosef Hertzka
Alwin Boewe

Sylphiden Genien

Sockel Baumeister

ZZ m,j B di
Dienerschaft Jäger

T Abtheilung spielt 3 Jahre später
Julius von Flottwell Math Lützenkirchen
Chevalier Dumont Fritz Kugelberg
Präsident von Klngheim Adolf Pfeiffer
Amalie seine Tochter Marie Pnrschian
Baron Flitterstein Gustav Schwab
Wolf Kammerdiener Carl Friedau

Nach dem 2 und 3

Valentin
Rosa
Ein Juwelier
Ein Kellermeister
Ein Bettler
Ein altes Weib
ZK S Schiff

Heinrich Jantsch
Justine Wegener
Otto Hilp recht
Jgn Zimmermann
Adolf Uttner
Emilie Jeß
Emil Moser

Werthold Horwitz

Z Abtheilung spielt 20 Jahre später
Fee Cheristane Marie Purschian
Azur Adolf UttnerJulius von Flottwell Math,Lützenkirchen
Herr von Wolf Carl Friedau
Valentin Holzwurm

Heinrich Jantsch
Justine Wegener

lMargar Wachter
Kl Leszne
Helene Pauli

iB Wiegandt
Kl Amthor
Paul Greger

Bauern

ein
Tischlermeister

Rosa sein Weib
Liesel i
Michel,
Hansel s
H efel i
Pep j
Ein Gärtner

Bediente Nachbarsleute
Akte größere Pause

eine Kinder

Schauspiel Preise Proseeniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk Rang Loge
2,5V Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfanteuils 2,SO Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseeninms Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,5V Mk 2 Rang Hinter
rechen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 4V Pfg

Die Tageskasfe im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel A 10 Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Rasieuöffuung 6V2 Uhr Anfang Uhr Ende nach I Uhr

SNW
Pr 0 gNa m m1 Forumscene Shakespeare2 Goldtöchterchen Märchen Leander

3 Dicdtsritis alpin Scherzgedicht Baumbach
4 Die Königin von Aragon Ballade Dahn

5 Erlkönig Göthe6 Das Lied vom Nahme Scherzgedicht Bormann
7 Die Tochter des Inka Ballade Wiidenbruch
8 Mt ZAkT v Nieeautscene Lessing

Nktzr W Vvrvecksük
Plätze No 1 150 a 1,50 Mk reserv Plätze No 151 300 a 1,00 Mk
und nichtreservirte Plätze a 0,50 Mk

jsdsch nur bei reserv Plätzen für Vereine
kMWo für die Herren Studirenbeu und für höhere

Schulen nur bis Mittwoch Z Nhr durch Laurentiusftr 5 II
R,F und Z,OO Mark

KsK lZaviil

VSII Iwuto A UAjsrvnä öor HMMI MMtß im

Hierdurch zur gcfl Kenntnißnahme daß nach Aufstellung der
die mit dem Restaurant unmittelbar zusammenhängende bisher als

BiAKrdsslon benutzte Colonnade von heute ab zu einem sehr angenehmen und für
jede Witterung geeigneten Aufenthalt circa 200 Personen fassend hergerichtet worden ist

Der neue Saal jetziger Billardsalon wird zu jeder Zeit auf Wunsch gern
reservirt zur Abhaltung von Festlichkeiten Hochzeiten Versammlungen Commersen c

Agllebul ger Allgemeine Vkl 8ietier ung8

Aetien Kk8o 8l l,sft
Nach sreundschastlicher Uebereinknnft haben wir die bisher von Herrn

in Halle a S für uns verwaltete Haupt Ag entu r

Herrn Kausiunnn MsUs
übertragen

Magdeburg im April 1887GkKeml ÄgMm der Magdeburger Allgemeinen
UerficherNNgs AetimsGeseRschast für Leveus

mw Rttfüll Versicherung
HM GÄÄGMGM

Mittwoch den S7 April ZS87
Zum 1 Male wiederholt

In Vorbereitung Win Poße mit Gesang in 4 Akten von Carl Costa

Zur
MZSOSK

bringen wir unsere mit den neuesten vollkommenste Einrichtungen
versehene auf der denkbar höchsten Stnfe stehende

fsrberei und ckemi8clle M8ekei ei
in empfehlende Erinnerung

Alle Arten Herren nnd Damen Garderobe
Möbelstoffe Gardinen c

VZ x,i Zvu kvstldA t i WUwerden durch eiue grüudliche chemische Reinigung wie auch durch
Umfärben überraschend schön wieder hergestellt

M FS KZMWS
Lcipzigerstratze 27 mid Poststratzen Ecke

Annahme für Thüringer Kunstfärberei

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von
Lebens und Mifallversichernngs Anträgen für obengenannte Gesellschaft und bm
zur Ertheiluna jeder gewünschten Auskunft gern bereit

Halle a S im April 1887M ssWSK MMA VS
Mersebnrgerftratze 4S

Znr gest Bekchtimg
Unter Bez gnahme auf die Bekanntmachung der Königt Aichungs Jnspektion der

Provinz Sachsen im Königl Amtsblatt vom 26 März 1887 wonach festfundamentirte
Brückenwagen zc eine Schutzvorrichtung gegen die beim Aufbringen der Last auf die
Brücke stattfindenden Stöße besitzen müssen theile ich meiner werthen Kundschaft ergebenst
mit daß sämmtliche von mir seit dem Jahre Z87O bezogenen Centesimal
waagen diesen Bestimmungen bis zum Sk Dezember 18S7 vollkommen
entsprechen und bitte ich daher sich durch keinerlei diesbezügliche private Rundschrer

bea irre macheu zu lassenDagegen ist darauf zu achten daß die in oben erwähnter Bekanntmachung bezeich
neten Waagen mindestens alle drei Jahre wiederholt geaicht werden müssen

Demnach müssen die Waagen welche im Jahre 1884 ihre letzte Aichung erhalten

haben im Laufe dieses Jahres wieder geaicht werden
Halle a S, den 23 April 1887 Hochachtungsvoll

M MBrückenwaagensabrik

Heute Dienstag Abend 8 Uhr im Vereinslokale Beginn des fran
zösischen Sprachunterrichts für die Unterabtheilnng

Leitung Hauptmami z D K Ausfahrt

Uein8tude um Vater kliein
WNM gr Nr 14

Von heute ab töMiH Mai Bowle aus frischen Kräutern
Hochachtungsvoll

Zs iZ i Z k qvLiAtviii
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